Tibet:
Tibet ist ein ausgedehntes Hochlant in Zentralasien. Die Bezeichnung Tibet wird heute für das gesamte Tibetische Hochland verwendet und für das autonome Gebiet Tibet, ein in den fünfziger Jahren besetztes Gebiet der China. Das das autonome Gebiet Tibet beinhaltet die Helfte des tibetischen Kulturrraums und leigt um Süden Tibets. Im offiziellen chinesischen Sprachgebrauch steht der Begriff Tibet immer für das autonome Gebiet Tibet. Die Zugehörigkeit Tibets zur China ist in der Öffentlichkeit umstritten, trotsdem gibt es weltweit keinen Staat gibt, der dies auf diplomatischer und politischer Ebene offiziell in Frage stellt.

Zur Geographie Tibets:
Das Hochland von Tibet, daß in seinem äußersten Südden einen großen Teil des Gebirges umfasst und sich auf einer durchschnittlichen Höhe von 4500 Metern erstreckt, wird häufig als „Dach der Welt“ bezeichnet und gilt als die höchstgelegene Region der Welt.
Das Hochplateau Tibets ist wüstenhaft, der trockenste Teil ist der westliche Bereich, der als Changthang(tibettisch für „nördliche Ebene“) bezeichneten albinen Steppen. Der Grund für die Trockenheit liegt vor allem darin, daß der Himalaya das Hochland im Süden hin von den indischen Monsunregen abschirmt und im Inneren kontinentales Klima vorherrscht.
Umschlossen wird Tibet von den Gebirgen des Himalaya im Süden, den osttibetisch-chinesischen Randketten im Osten, dem Karakorum im Westen und dem Kuinlun Shan im Norden , aber auch im Inneren wird es von zahlreichen Gebirgsriegeln durchzogen. Tibet grenzt von Westen nach Osten an indische Bundesstaaten, sowie an die Länder Nepal, Buthan und Myanmar, mit einer Gesamtlänge der Grenze zu diesen drei Ländern von knapp 4000 km.


Zum Klima Tibets.
In Tibet herscht Hochlandklima mit großen Tagestemperaturschwankungen und viel Sonnenschein. Auch sind die Temperaturunterschiede zwischen dem Süden Tibets und dem Norden sher groß.
Das angenehmste Klima ist in den tieferen Lagen des Südostens Tibets.,die Hauptstadt des autonomen Gebiets Tibet, hat eine Durchschnittstemperatur von 8 Grad Celsius, während nach Norden hin das tibetische Plateau auf über 4500m Höhe ansteigt und in der nördlichen Hälfte Tibets ist die jährliche Durchschnitts Temperatur unter 0 Grad Celsius. Dort befindet sich das Permafrostgebiet.
Die miesten Bewohner Tibets leben im Gebiet zwwischen Lhasa und Xigaze sowie am Ostrand des tibetischen Hochlands. Während der Norden, der Zentralbereich, wie auch der Westen Tibets weitgehend unbewohnt sind.

Zu Tibets Hochland: 
Das Hochland liegt im Süden von Tibet. Innerhalb der China sind neben dem Autonomen Gebiet Tibet auch die gesamte Provinz Qinghai, der Südwesten von Gansu sowie Randbereiche des Nordwestens dieser Provinz, der Westen Sichuans und der Nordwessten Yunnans Teil des Hochlands.
Der Klimawandel hat seit etwa Mitte der 1970er Jahre zu einem Abschmelzen der Gletscher in der Region um 130 km² jährlich geführt. Prognosen gehen davon aus, daß sich die Gletscher bis 2090 auf die Hälfte reduzieren könnten. 
Auch die Wüstenbildung schreitet seither voran. In fielen Teilen des Hochlandes wirkt sich bereits eine gewisse Austrocknung auf die spärliche Vegetation aus: einstmals gute Grasländer drohen der Desertifikation anheimzufallen, was insbesondere die Lebensgrundlage der nomadischen Bevölkerung gefährdet. Dies ist ganz wesentlich als Folge von Klimaveränderungen zu seehen, wennglich auch Überweidung u.a. Probleme eine Rolle spielen
